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RBT[Kd.dSt.
Zeltungswissenschaftllche Fachschaft an der Universltät
liiinchen,
Arbelt Nr, 418.
trDer Kampf ura dle Tieltanschauung im LeltertikeL einiger
führender deutscJrer Tageszeitungellrr .
Ittttltltr ttrtrrtttttttttt?rrttrtltttttrtttttttttrrltttt ?l
tr.ragestellung :

Die Arbeit d.er Zeitungswissenschaft11chen Iachschaft en
der Unlversität }Iünchen : rrDer Kampf urn d-ie Ytreltanschauung
im LeltartikeL einj-ger f,:hrender deutscher Tageszeitungent'
mussrgernäss den Richtllnien fi.ir den RBl?KddSt, rschon in der
unrpoduktiven Eragestellung abgelehnt werden,Aus d.err Thenia
kann sich notuend.igerweise nrr eine fnhaltsangabe der her'-
vorragendsten Leitartikal fi.ihrender BIätter ergebenrd,ie 1n
einer Auseinandersetzung nlt tr'ragen unserer Vleltanschauung
end.etrwie dies auch tatsäeh'lich in der Arbelt geschehen 1st
Zwar helsst es auf Selte + d.er'rEinfühnrng in dle Arbeitrr :
ttJede Yleltanschauung geblert thren eigenen publlzistischen
Stil. ." rsodass bel einigem I'trachdenken d1e polltisch und
wlssenschaftl-ich zu beJahend.e Fragestellung entstanden wäre
nHst der v;eltanschaul-iche Kempf der Bewegung seinen eigenen
publizistischen Stil gebildet?rt Aber d.ie geiräh1te Themen-
setzung enthäIt wohl elnen politischen Kernrabar.keine po-
litische Frage; sie ist auch in der behand.elten Form letzt-
lich nicht zeitungswissenschaftllehrsondern polltlsch-ana-
Iysierend.
Bearbeilung :

Da schon clie gewähIto Fragestel lung keine zeitungsrvissen-
schaft-t-iche Bearbeitung deS Ther:as zttLtessrsorrdern nur eine
Korrmentierung der al-s Grund-Iage gewäh1ten Leitartikel er-
laubterund. über dies hinaus eine zurrr Teil sehr ausführ-t-i-che
AuselnanCe,'satzung mit tr'ragen der nationalsozialistlschen
Wel-tanschauung erfolgte, - hätte mehr Gründlichkelt er\ryar-
tet werden können.
AuffäI1J9 istrdass jeüer der vier Bearbeiter riit seiner
B1att volJauf zufyieden ist, in ihn ein liöchstnass woltan-
schaul-lcher und politischer Sj cherhelt und Lichtigkeit ge-
paart mit gros.em journalistlsch.en Können konzentriert
sieht,?Ieiner errähltrvielleicht aus Gr-inden persönlicher
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Angstl lchkeit rdie deprlmlerende Gleichförmigkelt der Bl-ät-
terroderrwie es in einer stllkrltlschen Arbeitrdie vom aus
der Wel-tanschauung geborenen Kampf stil sprlchtram Plat,ze
gevüesen wärervon der Phrasenhaftigkelt so vleler Leitarti-
ko1,
Ferdlnand, B r+ i s e r 1st bel d:r Bearbeitung des VB
nicht aufgefallenrd.ass die wirtschaftspolltlschen Lelter-
tikel von Frltz Nonnenbruch häufig Tendenzert zeigenrdle den
Grund sätzen nationat'sozlallstischer lTirtschaftspolltik nich
entsprechen,Ebenso oberfläch11ch sieht er d,1e Korn',rentare
zu I'ragen der Polltlk ausserdeutscher Länderrbesonders ztJ
Fragen unserer Stel-Iungnahrne zu Nord.ost- und Süd.ost-Europa,
ÄuchEfisabeth No e I I e erreicht inihrerBearbeitung
der DAZ keine politisch oder wissenschaftlich produktive
tr'ragestellungrsondern bleibt 1n der Komnentierung des durch
die Leitartikel gebotenen politischen N.,aterials stecken,
die sie allerdings nit studentinnenhafter Gründl-lchkelt vor
nimmt.Ilierbei ist sie all-erdings eine kleine Reaktionärin,
die den der DAZ eus ihrer Tradition noch anhaftenden Charak.
ter der Auffassung Ces grossdeutschen Problems irc Bismarck-
schen Sinne einschliesslich der Yerteid,igung des Protestan-
tismus mutig nit lVaticnalsozial-i-snus identiflziert,so
scirreibt sie z.B.auf Seite 61 : ?rlhre ständigen Bemühut-.gen,
naehzrrweisenrdass' sich Christehtr,-rt sehr wohl mlt Nattonal-
sozj-a] is::.:s vert::age, jardass beides elgentlich zuelnander
gehöre ,setzt dle DLZ auch während des T/ahlkar.pf es fortrr ,
und sie erlrennt d.iese -Ä.uffassr1n.3 nehrere I;-aIe volleuf 8rr.
In der Ausuertung des Ilie.terials ist sie gründlj-cher und
fleissiger al-s die anderen Bee.rbeiterrohne de.bei aber wis-
senscheftlicher zD seir..Ihre Dersi,el-lung des Zeitungs-Ee-
schichtl-1chen zeigt gute Ksnntnis des Blattesrihre Korn:iren-
tierung d.er einzelnen Artikel versucht Deutungen der Bezle-
hungea zwischen journalistischem Stil,und publlzistlscher
lTirkungrdabei aber mehr Begeisterung und weniger Misstrau-
en verratend.rals erforderli.ch gewesen uäre,
In Seite 5 threr Einleltung wirft siernebenhetrelne Frage
aufrd-ie polltisch und wlssenschaftllch wesentllch und ver-
tmertbar gesresen wäreraber leider nur nebenbelrohne sie zur
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Bichtschnur ihrer gesamten Arbeit zu nshrnen.Es heisst d'a :

ttHat eine Zeitungrdie sieh bis zul l[achtübernahme nicht
zur Partei bekannt hetrüberhaupt dle Berechtigungrnun den
Kanrpf für dle Tleltanschauung dieser Partoi zr-r führen - und'

kanl das ein ehr'licher Kampf sein?n Der erste Teil dleser
Themonstellung ist die grundsätzl-ich.e Frage nach d-er Exl-
stenzberechtigung von etiira 9o/, d-er deutschen Zeitungen
überhauptrdiese Untersuchung wäre sehr zu hegrüsssn lat{ $e-
yJesenrsie hätte zur EIörterung d.er Grundlagen der Presse-
gesetzgebung geführt I der zweite Teil der Iragester-lung
hätte rda reih psychologiscller Naturrin P.ahnien ei ner zei-
tungslvissenschaftllchen Ärbelt algelehnt werden müssen.Es
verrät r{enig polltisches und vrissenschaftliches Erf assunüs"(
-,.ez'inögenrdass dle tsea:L'eiterin an clieser: Frage vcrtber ge-
gangön ist.
tr'erdinand, Gut s e r s BearbeltungCer!'Gev::aniarrgeht
nicht über die Auselnandersetzung rnit den ini Leitartil<ei
Ces Blattes vert:etenen kathol-isch-christlichen Gedanken
hinaus.
Gerh.ard- S o ehl- e s Bearbeitungd.erLoitarti}lel d-es
t'Angrif f stt L.lejbt auch eine unrJesentliche Inha'l tsangabe
pol-ltischen Irlaterials,seine zunäch.st bluf f enrle Gliederung
entpuppt sich als übllche Stoff anordnrrng parall-eI der d,es

Bl-attes.sein Yersuch-rCen Stil Schvlarz van Bel:ks zu umreis-
sen und in seinen geistigen und technischen Eigenarten fest'
zulegenrbleibt feuill etonlstisch"

Als Prädikat uäre ulb'=LqBg.!]bAI vorzuschlagen :

2,_Bgqrlsittlq6 :

: politisch und nissenscLiaftlich verfehIt,
sie bl-eibt d-aiier für unsere heutigen po-
1-itischen Belange unwesentlich und unver-
wendb ar.
politisch oberflächtich und ohne eindeuti'
ge Richtung.Wissenschaftlich ursystena-
tischrr,:angelnde Tief e, daher unCiskuiier-
baro
ist misslungen,Es liegt keine geistige
ocler politisehe Durchdringrrng des Stoffes
vor,Die Urteile gelten frir Gesalat- und.

Einzelarbeiten "

7, Lösung :


